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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

n An die Wähler des

Merſeburg-Ouerfurter
Reichs Wahlkreiſes.

Von den Vertrauensmännern der conſervativen und freiconſervativen Partei, welche ſich für den Merſeburger Kreis am 4. d. M. zu
Lauchſtädt, für den Ouerfurter Kreis am 6. d. M. zu Steigra verſammelt haben, iſtd

der Rittergutsbeſitzer Herr Vom eIIGdor St. Ulrich
einſtimmig als Candidat unſeres Wahlkreiſes für die bevorſtehende Reichstagswahl proklamirt worden.

Zugleich iſt das unterzeichnete Comite mit den Wahlvorbereitungen beauftragt.
Unſer Candidat ſteht feſt zu Kaiſer und Reich.
Er wird die große nationale Politik des Reichskanzlers Fürſten Bismarck rückhaltlos unterſtützen, insbeſondere zur Erhaltung der glor-

reichen, den Frieden befeſtigenden Machtſtellung des deutſchen Reichs durch Ausbildung und Sicherſtellung unſerer Wehrkraft nach beſten Kräften mitwirken.
Nicht minder iſt er mit der Steuer und Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers einverſtanden.
Er ſieht in der durchgeführten Reform des Zolltarifs eine heilſame Maßregel für die Erhaltung der wirthſchaftlichen Kräfte unſeres Vater-

landes gegen die unberechenbaren Einwirkungen der ausländiſchen Concurrenz.
Er wird zur Durchführung der begonnenen Steuerreform die Hand bieten, um durch Erhöhung der Einnahmen aus indirecten Steuern

die finanzielle Selbſtſtändigkeit des Reiches ſicher zu ſtellen und in den Einzelſtaaten eine Ermäßigung der directen Staatsſteuern, beſonders der
unteren Klaſſen, ſowie Erleichterung in der Communalbeſteuerung zu ermöglichen.

Eine ſtärkere Heranziehung des mobilen Capitals hält er für ein Gebot der Gerechtigkeit.
Jn den ſoctalpolitiſchen Plänen des Reichskanzlers zur Hebung des Arbeiterſtandes ſieht er eine durch Humanität und Staatsintereſſe ge

botene Erweiterung des Prinzips der öffentlichen Armenpflege, und wird namentlich auf das Zuſtandekommen des UnfallVerſicherungsgeſetzes hinwirken.
Den Beſtrebungen, eine zeitgemäße Neubelebung und Kräftigung des Jnnungsweſens herbeizuführen, wird er nicht entgegentreten, ſoweit

dadurch das Princip des freien Gewerbebetriebes nicht angetaſtet wird.
Eine Vereinfachung unſeres parlamentariſchen Apparats hält er im Jntereſſe des Anſehens der Volksvertretung für geboten.
Durch die maßvolle beſonnene Haltung, welche Herr von Helldorff St. Ulrich nicht blos als Reichstags Abgeordneter während einer

früheren Legislaturperiode, ſondern auch als längjähriges Mitglied des Herrenhauſes an den Tag gelegt hat; durch ſein ſachverſtändiges, pflichtge-
treues Wirken in den verſchiedenſten Ehrenämtern der Selbſtverwaltung durch den milden humanen Sinn, der ihn in allen Lebensbeziehungen aus-
zeichnet, hat unſer Candidat ſich den Anſpruch auf das volle Vertrauen der Wähler erworben. Zugleich bietet ſeine Stellung als Grundbeſitzer
und Jnduſtrieller die Garantie, daß auch die ſpeciellen Jntereſſen unſeres Wahlkreiſes an ihm einen wachſamen Vertreter finden werden.

Wir richten an alle Wähler des Merſeburg-Querfurter Wahlkreiſes, welche mit Vertrauen auf die gegenwärtige Staatsleitung blicken, die
Aufforderung, am 27. October nicht an den Wahlurnen zu fehlen und ihre Stimmen auf

den Rittergutsbeſitzer Vom elIdo F. St. Ulrich
zu vereinigen.

Merſeburg, den 9. October 1881.

Das Wahl-Comite.
Vorſtehendem Wahlaufruf treten bei:

Angern, Oberthau. Aſtfalk sen., Schafſtädt. Aſtfalk jun,, Schafſtäät. Albrecht, Holleben. Freiherr v. Berg, Merſeburg. Baron
v. Brederlow, Tragarth. Bretzel, Schlettau. Ba Feris. Ennewitz. Böning, Starſiedel. Burkhardt, Cröllwitz. Beyer, Keuſchberg.
Buchmann sen., Wölkau. Buchmann jun., Wölkau. Boltze, Niederclobicau. Dr. Bätge, Lauchſtädt. Buſchendorf, Cröllwitz. Brauer,
Oſtrau. v. Borcke, Merſeburg. Böhme, Schafſtädt. Blei, Holleben. Biele, Schafſtädt. Bernſtein, Hohenweiden. Börner, Holleben.
Bauer, Holleben. Carl Bauer, We Brandt, Oberclobicau. Biener, Schotterey. Bock, Benkendorf. Bock, Frankleben. v. Boſe,
Unterfrankleben. Böhme, Benndorf. Beyling!, Bündorf. Bettſchaft, Merſeburg. Bock, Kleinſchkorlopp. Berthold, Blöſien. Bart-
muß, Zſcherben. Block, Niederbeuna. Beyer, Keuſchberg. Bu ſch, Oberkriegſtäät. Bergmann, Runſtädt. Bach, Rundſtädt. Böhme,
Runſtädt. B. Bock, Runſtädt. A. Bock, Runſtädt. Chriſt, Merſeburg. Dugge, Niederclobieau. Dietrich, Modelwitz. Dietrich, Groß-
gräfendorf. Dümmler, Großgräfendorf. Dannenberg, Niederbeuna. Daberſtiel, Keuſchberg. D ietzſch, Runſtädt. Engel, Holleben.
Eſchen bach, Weßmar. Ebiſch, Niederclobicau. Etzold, Löben. Elſte, Rattmannsdorf. Ernſt, Wegwitz. Erfurth, Runſtädt. Frenzel,
Rockendorf. Franke, Ennewitz. Fuß, Delitz a./B. Fiſcher, Benkendorf. Friedel, Hohenweiden. Fiedler, Wölkau. Fiſter, Wölkau.
Fiedler, Ennewitz. Fiſcher, Rattmannsdorf. e, Holleben. Frey, Schkeitbar. Friſchbier, Tornau. Föllner, Bündorf.
Frauenheim, Merſeburg. Fuchs, Blöſien. M gräfe, Zſcherben. Finkgräfe, Niederbeuna. Finkgräfe, Atzendorf. Fiſcher, Ober
kriegſtädt. Fritzſche, Oberkriegſtäßt. Geu, Modelwitz. Grund, Dürrenberg. Groſch, Fährendorf. Gebes, Hohenweiden. Gieſeler,
Benkendorf. Gerner, Wölkau. Gräfe, Großgöhren. G. Günther, Holleben. Göbeler, Holleben. Gröbel, Holleben. C. Günther,
Holleben. Glaſer, Schlettana. Giebenrath, Merſeburg. Götze, Merſeburg. Gaudig, Oberbeuna. Gauck, Oberbeuna. Georgi, Ober
kriegſtätt. Günther, Oberkriegſtäßüt. Gärtner, Runſtädt. Wolff v. Helldorff, Runſtädt. Graf Hohenthal, Dölkau. E. Hetzer,
Merſeburg. v. Herwarth, Merſeburg. Henſel, Stößwitz. H. Hochheim, Schafſtädt. A. Hochheim, Schafſtädt. H. J ch heim, Schaf-
ſtädt. Hülße, Wünſchendorf. Hen ſch, Witzſchersdorf. F. Hülße, Niederclobicau. A. Hülße, Niederclobicau. G. Hülße, Niederclobieau.
Hellmuth, Delitz aB. Hoffmann, Holleben. Hoffmann, Benkendorf. H. Hochheim, Schafſtädt. elling, Schladebach. Hüttig,
Thalſchütz. Hartung, Schafſtädt. Holzhauſen, Schafſtäät. Hempel, Schafſtääßt. Hahmann, Schafſtädt. F. Hoffmann, Holleben.
H. Hoffmann, Holleben. Hernsdorf, Rattmannsdorf. O. Hochheim, Schafſtädt. Haring, Hohenweiden. H. Hellmuth, Holleben.
H. Hellmuth, Holleben. F. Hellmuth, Holleben. Heiſe, Schkopau. Heine, Eisdorf. Hildebrand, Dölkau. W. Hellmuth sen.,
Holleben. W. Hellmuth jun., Holleben. Hoffmann sen., Schlettau. Hoffmann jun., Schlettau. Heinrich, Schotterey. Höſe, Göhlitzſch.
Gentſch, Oſtrau. Herfurth, Geuſa. Herfurth, Fährendorf. Hohmann, Oſtrau. Herfurth, Kirchfährendorf. Heſſelbarth, Merſe-
burg. Hertel, Merſeburg. W. Heſſelbarth, Blöfien. L. Heſſelbarth, Blöſien. Hauptmann, Oberbeuna. Hündorf, Niederbeuna.



Herrig, Niederbeuna. Haak, Niederbeuna.
kriegſtädt. Huffziger, Oberkriegſtädt.
Jürgens, Niederbeuna. Körner, Wölkau.
burg. Köcke, Holleben. Kramann, Holleben.
ſtäßt. Krüger, Hohenweiden. Körner, Rockendorf, Köcknitz,

3

Heinemann, Leuſchberg.

Kohlſchütter, Starſiedel.
Hohenweiden. Kretſchmar,

Hofmann, Keuſchberg.
Jlſe, Schladebach. R. Tfland, Holleben. J. Jftiger, Merſeburg.

Kliebe, Wünſchendorf. Kleine, Wünſchendorf.
Kokel, Kleingoddula.

Holleben. L. König, Dölkau. Kretzſchmar,

Haaſe, Keuſchberg. Hilpert, Ober-

Kunth, Körbisdorf. Krumhaar, Merſe-
L. Koch, Schafſtädt. O. Koch, Schaf

Kleinſchkorlopp. Kupfernagel, Schladebach. Koch, Schladebach. Klingner, Schafſtädt. Kiltz, Schafſtäßt. Kleine, Schafſtädt. Kreutz
mann, Schafſtädt.
Kopſch, Holleben.

Keydel, Schafſtädt.
B. König, Dölkau.

Merſeburg. Krebs, Oberbeuna. Th. Krebs, Oberbeuna. Kurth, Zſcherben.
Klappach, Atzendorf.Keuſchberg. Koch, Atzendorf.

Kunth, Holleben.
Kloß, Schlettau. Kleemann, Schlettau.

Körner, Rattmannsdorf.

Kluge, Oberkriegſtädt.

Koſche sen., Holleben.
Knauth, Schlettau.

Köhler, Niederbeuna. Kraft, Keuſchberg. Krätzſchmar,
K. Kißig, Runſtädt.

n. Koſche jun,, Holleben.
König, Merſeburg. Knauth,

W. Kißig, Runſtädt. Lingslebe,
Kötzſchau. Ludwig, Holleben. F. Lauterbach, Lauchſtädt. Liebert, Schladebach. Luther, Schkeitbar. G. Löſcher, Schotterey. Gebr.
Malpricht, Merſeburg.

K. Müller, Rattmannsdor

Mentzel, Dürrenberg.
Mußmann, Dölkau. r gee Kötzſchlitz. Maaſch, Schladebach. Mittag, Beuditz. Meiße, Schaſſtädt.

Meyer, Dölkau. Müller, Holleben.

Mernitz, Beuchlitz Meſſing, Holleben.

W. Müller, Schkeitbar.

Mende, Holleben. Martzſch, Rockendorf.
F. Müller, Rattmannsdorf.

Ortsrichter Müller, Schkeitbar. Müller,
Großſchkorlopp. Malpricht sen., Merſeburg. Mennicke, Oberclobicau. Müller, Bündorf. Meißel, Merſeburg. Morgenroth, Merſe-

Müller, Blöſien.burg.
Niedner, Kötzſchau.Starſiedel.

Müller, Keuſchberg.
Nette, Schafſtädt.

Neubarth, Wünſchendorf.
Nietſchmann, Merſeburg.

Nehrlich, Schaſſtädt.
A. Neubert, Merſeburg.

Neubarth, Niederclobicau. Niele,
E. Neubert, Merſeburg.

Neuße, Runſtädt. Otto, Niederclobicau. Otto, Peißen. Oehler, Niederwünſch. Ochſe, Merſeburg. Otto, Runſtädt. Pohle, Meuſchau.
K. Peuſchel, Merſeburg. Pfeil, Kötzſchau.

E. Reuter jun., Wölkau.
Witzſchersdorf. Rahn, Wölkau.

burg. Roſenkranz, Keuſchberg.
Sachſe, Merſeburg.
Wünſchendorf. Seifert, Wölkau.

Ennewitz. Seiſe, Holleben.
leben. Schaaf, Holleben. Schmidt,

Reuter, Vennewitz.
Rachwitz, Beuditz.

Rudloſſf, Atzendorf.
Schottelius, Neukirchen.

Scharf, Dürrenberg.
Schmidt, Schlettau. Schmohl, Schlettau. Siedentopp, Benkendorf.

H. Schlegel, Großgräfendorf.
Hohenweiden.

Preiſer, Benkendorf.

F. Roſenheim, Thalſchütz.
Reußner, Schafſtädt.

Ranneberg, Oberkriegſtädt.
G. Schöllner, Holleben.

Schurig, Dölkau. Schmidt, Schlettau.

Penſing, Schafſtädt.
Purſche, Runſtädt. F. Querfurth, Merſeburg. P. Querfurth, Merſeburg. Renz, Röglitz Rammelt,

Roſenhahn, Niederclobicau.

h witz Roloff, Schafſtädt.Schkeitbar. Rauſchenbach, Dölkau. K. Roſenheim, Thalſchütz. Ritter, Göhlitzſch. Rheinhardt, Oberclobicau.
Rabenſtein, Oberkriegsſtädt.

Schenke, Lauchſtädt.
Sachs, Delitz a. B. Stöckchen, Delitz a. B. Ch. Schöllner, Holleben. H.

Schönbrodt, Kötzſchlitz. Schmidt, Witzſchensdorf.
C. Schlegel, Großgräfendorf. Steineck,

Parthier, Holleben. o hle, Schlettau.
ölkau. F. Reuter, Wölkau.

Röllig, Benkendorf. Rohland,
Redmer, Schafſtädßt. Rohland,

Rißmann, Merſe
Rein, Runſtädt.

Stöber, Schafſtäßt. Schumann,

Stögler,
Holleben. Fr. Schöllner, Hol-

Schulſchenk, Schlettau. Solle, Schotterey.
A. Schirmer, Thalſchütz. C. Schirmer, Thalſchütz. Schumann, Peißen. Schladebach, Großſchkorlopp. Siegel, Frankleben. Spind-
ULer, Naundorf. Schröder, Merſeburg. Sperl, Merſeburg. Sauer, Merſeburg. Schiller, Frankleben. Scherr, Merſeburg. Stecher,
Merſeburg. Schröder, Oberbeuna. Schone, Niederbeuna. Seidenfaden, Niederbeuna. Schumer, Keuſchberg. Schmidt, Keuſchberg.
Schmöller, Keuſchberg. Sehnert, Oberkriegſtäät. Schlag, Runſtädt. Stenzel, Runſtädt.
leben. Teubner, Holleben.
Trautmann, Großgräfendorf.
Thieme, Niederwünſch.
Dr. v. Voß, Merſeburg.
Schafſtädt. Herm. Weidlich, Schafſtädt.

mann, Schafſtädt. Wehle, Lauchſtädt.
Willffroth, Delitz a. B. Wallenburg, Merſeburg. r
Blöſien. C. Weißhahn, Zſcherben. Th. Wolf, Zſcherben. Weinecke, Zſcherben. Ch. Weißhahn, Zſcherben.

Warnicke, Niederbeuna.Walker, Niederbeung.

Teichmann, Delitz a. B. Thieme, Kleingoddula.
Th. v. Trotha, Schkopau.

Trautmann, Benndorf.
Vogel, Niederclobicau. Vogel, Delitz a. B. Vogler, Schlettau.

G. Weidlich, Schafſtädt.
Dr. Wiedemann, Delitz a. B. Wolf, Delitz a. B. F. Weiſe, Holleben.

Weber, Biſchdorf.

E. v. Trotha, Schkopau.
Trenſchel, Wölkau.

Wilding, Schafſtädt.

Wackermann, Schafſtädt.

Werge, Unterkriegſtädt.

Teubner, Benkendorf.
Teudeloff, Pobles.

Thomas, Merſeburg. Thieme, Merſeburg.

Weißhuhn, Witzſchersdorf.
Wachsmuth, Schafſtädt.

Weber 1, Niederwünſch. Wahlmann, Reipiſch. Wolf, Kötzſchen.

Warnicke, Runſtädt.

L. Teichmann, Rockendorf. Traue, Hol-
E. Teichmann, Rockendorf.

Teubner, Schlettau.
Ungar, Peißen.

Graf Wintzingerode, Merſeburg. Wolf,
Wehr, Oberclobicau. H. Weiſe, Holleben.

Weiker, Ennewitz. C. Wacker-
Werner, Schaſſtädt.

Warnicke,
H. Weißhahn, Zſcherben.

Wittenbecher, Runſtädt. Wouſt,
Runſtädt. Zimmermann, Benkendorf. Zimmermann, Oſtrau. Zeiger, Hohenweiden. Zehler, Starſiedel. Zorn, Schlettau. Zanke,

Schotterey. Zierfuß, Niederbeuna. Ziege, Oberkriegſtädt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Baden-Waden, 17. October. Se. Majeſtät

der Kaiſer, welcher wegen Heiſerkeit das Zimmer
heute noch nicht verlaſſen hat, nimmt das Diner
mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin allein. Die
Abreiſe Sr. Majeſtät iſt vorläufig auf den 22.
October, Abends 5 Uhr projektirt, doch iſt noch
nichts Definitives beſtimmt. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin bleibt bis zum 7. November hier.

Karlsruhe, 16. October. Die hieſige Kunſt-
und Gewerbe- Ausſtellung wurde heute von dem
Erbgroßherzog geſchloſſen.

Bremen, 17. October. Die Rettungsſtation
Weſterland der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung

Am KHrabe der Mutter.
Erzählung

von

Paul Vöttcher.
(Fortſetzung.)

Die Alte war froh, daß ſie dieſer peinlichen
Situation entriſſen wurde und zog ſich eilends
in das Krankenzimmer zurück.

Wernheim nöthigte ſeine Tochter um nicht
die Konverſation auf der Hausflur fortſetzen
zu müſſen, in das parterre gelegene Arbeits-
kabinet ſeines bisherigen Jnſpektors und als ſie
n eingetreten waren, begann er in ſarkaſtiſchem

one:
„Jch ſehe, mein Kind, Du haſt geweint.

Jſt Dir der Tod des alten Herrn Brandt ſo
zu Herzen gegangen oder iſt es die Krankheit
des jungen Brandt, die Dein ganz beſonderes
Mitgefühl erregt

Selma blickte ihrem Vater furchtlos und
offen in die Augen. Sie war entſchloſſen, ſich
nicht wieder von da verbannen zu laſſen, wo
ſie ſich freiwillig hingelobt. Sie wollte ihrem
Vater Alles geſtehen, ſelbſt wenn es ihr Un
glück wäre.

„Lieber Vater“, erwiderte ſie, „es kann Dir
nicht unbegreiflich ſein, daß der Tod des alten
Herrn Brandt und das Schickſal ſeines Sohnes
mir ſehr zu Herzen geht, denn ich habe nach
Dir den alten Herrn Brandt beinahe wie einen
Vater verehren gelernt, weil er, ſo lange ich
denken kann, in unſerm Hauſe geweſen iſt und
es immer ſehr gut mit mir gemeint hat und

Schiffbrüchiger meldet: Am 15. October von
dem Norwegiſchen Schooner „Patria“, Kapitän
Chriſtenſen, geſtrandet auf der Jnſel Sylt, mit
Holz von Drammen nach Rotterdam beſtimmt,
5 Perſonen gerettet durch den Raketen- Apparat
der Station Weſterland. Sturm aus WNW.

Die Rettungs Station Spiekeroog meldet:
Am 15. October von dem deutſchen Schiff
„Engelina“, Kapitän Terfehn, geſtrandet unter-
halb der Rhede von Wangeroog, mit Torf von
Rhauderfehn nach Rueſterſiel beſtimmt, zwei
Perſonen gerettet durch das Rettungsboot „Aurich“
der Station Spiekeroog. Sturm aus NW. mit
Hagel, Boot 22 Stunden unterwegs. Die
Rettungsſtation Dorumerbief meldet: Am 11.

4was ſeinen Sohn anbelangt
Sie ſtockte einige Augenblicke und ſenkte den

Blick zur Erde. Sie hatte ſich das Geſtändniß,
welches ſie ihrem Vater machen wollte, doch
wohl zu leicht vorgeſtellt.

„Nun“, drang Wernheim in ſie, „hat er es
etwa auch immer ſehr gut mit Dir gemeint

„Was ſeinen Sohn anbelangt“, fuhr ſie in
der früheren Faſſung und mit feſter Stimme
fort „ſo haben wir uns für das Leben verlobt
und ich bitte Dich um Verzeihung, daß ich Dir
dies nicht ſchon mitgetheilt; aber ich weiß es
ſelbſt erſt ſeit geſtern Abend“.

Wernheim war erſtaunt über die kühne
Sprache ſeiner Tochter er hatte ſie nie in der
Weiſe reden hören. Deshalb frappirte ihn deren
Geſtändniß ungemein und er entgegnete bitter:
„Und nun erwarteſt Du von Deinem Vater,
daß er zu dem hinter ſeinem Rücken geſchloſſenen
Verſprechen gleich Ja und Amen ſagen werde
Da haſt Du für diesmal die Rechnung ohneden Wirth gemacht. Danke Gott, daß mein

Verſtand ſo nüchtern iſt, wie der Deine berauſcht
worden ich werde mich hüten, meine Tochter
einem Manne anzuvertrauen, der derſelben nichts,
auch nicht die geringſte Garantie für die Zu-
kunft bieten kann. Jch habe übrigens, was
Deinen zukünftigen Gatten anbelangt, die paſ
ſendſte Wahl für Dich getroffen und mein Wort
bereits verpfändet, deſſen Einlöſung ich mir zur
Pflicht gemacht habe.“

Wenn Wernheim glaubte, daß ſeine Worte
die Tochter einſchüchtern ſollten, ſo hatte er
gerade das Gegentheil hervorgerufen.

October von der deutſchen Kuff „Goeſina“, Ka-
pitän Geyken, mit Kohlen von Schootland nach
Hookſiel beſtimmt, 4 Perſonen gerettet durch das
Rettungsboot der Station Dorumertief. Boot
5 Stunden unterwegs.

Zara, 16. October. Die Landwehr-Aſſen
tierung iſt in 15 Gemeinden des Bezirkes Cattaro
ohne Schwierigkeiten durchgeführt.

BParis, 16. October, Abends. Heute fand
im Saale Tivoli im Vauxhall hierſelbſt ein
revolutionär-ſozialiſtiſches Meeting anläßlich der
Expedition nach Tunis ſtatt. Mehrere Redner,
darunter Louiſe Michel, griffen das Miniſterinm
und Gambetta heftig an. Die Verſammlung
nahm ſchließlich Reſolutionen an, welche darauf

„Vater“, ſagte ſie erregt, „Du haſt es mir
bereits zu wiederholten Malen geſagt, welchem
Manne Du mich verſprochen haſt, geſtehe Dir
aber, daß Hexr Meinhardt, um nicht den Aus
druck verhaßt zu gebrauchen, meinem Herzen eine
durchaus fremde Perſönlichkeit iſt und meine
Hand ſoll keinem Manne angehören, dem nicht
auch mein Herz gehört. Die Achtung vor meinem
Vater und das Geſetz, das mit ihm iſt, können
mich allerdings zwingen, von Walther abzulaſſen,
aber man kann mir wiederum nicht gebieten,
einer Wahl zu folgen, bei welcher das Herz
keinen Antheil hat. Jch bitte übrigens den
Vater“, ſetzte ſie flehend hinzu „nicht ſo ſchnell
ein Urtheil zu fällen und zwei Menſchen, die
ſich von Gott und Rechtswegen angehören, namen-
los elend zu machen“.

Wernheim lachte ſpöttiſch auf. „Jch möchte
wohl wiſſen“, ſagte er, „wo mein ſonſt ſo ſtilles
Töchterchen auf einmal zu dieſem Redefluß
kommt! Jedoch muß ich Dir bemerken, daß Deine
Bemühungen vergebens ſind. Jch weiß am beſten,
was Dir zum wahren Glücke frommt und ich
befehle Dir jetzt ein für alle Mal, dieſe Samariter-
Dienſte bei dem Kranken aufzugeben, es wird
auch ohne Dich für die nothwendige Pflege deſ
ſelben geſorgt werden, und wenn ſonſt meine
Befehle bei meiner entarteten Tochter nichts mehr
gelten, ſo werde ich den jungen Brandt aus
dem Hauſe entfernen laſſen, denn er befindet ſich
in meiner Wohnung, die er nur ſo lange mit-
bewohnen durfte, als ſein Vater in meinen
Dienſten war.

(Fortſetzung folgt.

Junge, Kleingräfendorf.



abzielten, Gambetta und das Miniſterium in
Anklageſtand zu verſetzen, und dieſelben außerhalb
des Geſetzes zu ſtellen, falls die Kammer die
Stellung der Genannten in Anklageſtand nicht
ausſpreche. Aus Kreider (Algier) wird ge
meldet: General Delebecque und ſein General-
ſtab ſind angekommen. Die Truppen werden
morgen, den 17. d., den Marſch antreten. Es
ſind ungeheure Vorräthe zur Verpflegung hier
angehäuft und 4000 Kameele ſtehen für den
Transport bereit. Der Geſundheitszuſtand der
Truppen iſt befriedigend. Ein Schreiben aus
Tunis konſtatirt, daß der Bay von den beſten
Geſinnungen beſeelt ſei und mit aller ſeiner
Macht in Maßnahmen der franzöſiſchen Behörden
fördere.

Tunis, 17. October. Nach hier eingegan-
genen Nachrichten wurde die Kolonne des Generals
Sabattier am letzten Donnerſtag durch ſtarke
Abtheilungen von Jnſurgenten angegriffen, welche
nach einem ſechsſtündigen Kampfe geſchlagen
wurden. 800 gefallene Araber wurden auf dem
Schlachtfelde gefunden. Ali Bey hat einen neuen
Erfolg errungen und 200 Mann gefangen ge-
nommen.

LCondon, 17. Oktober. Jn Limerick fanden
geſtern Ruheſtörungen ſtatt. Die Polizei und
die Truppen wurden wiederholt von der Menge
angegriffen, machten endlich von ihren Waffen
Gebrauch und zerſtreuten die Ruheſtörer. Auf
beiden Seiten ſind viele Perſonen verwundet,
an 20 Perſonen ſind verhaftet. Jn Dublin
kam es am Sonnabend ebenfalls zu ruheſtören-
den Kundgebungen, die Polizei zerſtreute die
Menge.

Condon, 17. Oktober. Geſtern fand in
Clerkenwelle-Green ein von etwa 4000 Perſonen
beſuchtes Meeting ſtatt, auf welchem gegen Par-
nell's Verhaftung proteſtirt und das Verfahren
der Regierung als willkürlich und tyranniſch be-
zeichnet wurde. Nach weiteren Meldungen
aus Jrland iſt es geſtern auch in Wallow zu
ernſten Ruheſtörungen gekommen. Der Pöbel
machte auf die Läden ſolcher Perſonen, welche
wegen der Verhaftung Parnell's nicht ſchließen
wollten, Angriffe und demolirte dieſelben. Die
Polizei zerſtreute die Ruheſtörer. Die Regie-
rung trifft gegen alle feindlichen Kundgebungen
und gegen einen möglichen Aufſtand in Jrland
die umſaſſendſten Vorſichtsmaßregeln. Alle be
urlaubten Offiziere der in Jrland ſtationirten
Regimenter ſind zurückberufen. Die Garniſon
von Dublin iſt verſtärkt und in den Kaſernen
konſignirt, die Wachen des Gefängniſſes von
Kilmainham und der Kaſernen ſind verdoppelt.
Fliegende Kolonnen ſtehen bereit, um auf ge-

gebenen Befehl nach jeder Richtung hin abzu
marſchiren.

Dublin, 14. Oktober. (Verſpätet einge
troffen.) Sexton, Deputirter der Graſſchaft
Sligo, und Quinn, Sekretär der Landliga, ſind
heute Nachmittag verhaftet worden. Man er
wartet noch weitere Verhaftungen.

Konſtantinopel, 17. Oktbr. Der Sultan
hat dem egyptiſchen Premier Miniſter Sherif
Paſcha den Großkordon des OsmanieOrdens in
Brillanten verliehen. Mehrere andere hohe
egyptiſche Perſönlichkeiten erhielten ebenfalls Or-
densauszeichnungen.

Rom, 16. Okt. Graf Robilant iſt heute
nach Monza abgereiſt. Derſelbe geht nach Ein
holung der Befehle des Königs nach Wien auf
ſeinen Poſten zurück.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
RNaumburg, 14. October. Da durch die

andauernd naßkalte Witterung die Traubenfäule
bereits eingetreten iſt, ſo wird mit der Weinleſe
nun wohl ſchleunigſt vorgegangen werden müſſen.

(Naumb. Krsbl.)

Kloſter Roßleben, 13. October. Nachdem
mit Ablauf des SommerSemeſters für Michaelis
aus der hieſigen (baulich erweiterten) Kloſter-
ſchule 6 Abiturienten mit dem Zeugniß der
Reife abgegangen waren, wurden vorgeſtern
wieder 13 neue Alumnen pp. in dieſe höhere
Unterrichtsanſtalt aufgenommen, welche durch-
gängig die Aufnahme- Prüfung beſtanden haben.

Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Ermittel-
ungen über die Glaubensbekenntniſſe der Bevölker-
ung des preußiſchen Staates zählt unſere Provinz
Sachſen 2 154 663 Evangeliſche, 145 498 Katho-
liken, 6 700 Juden, 3 437 Diſſidenten c. und
1709 Jndividuen ohne Angabe des Glaubens-
bekenntniſſes. Auf die einzelnen Regierungsbe-
zirke vertheilen ſich dieſe Zahlen wie folgt:
Jm Regierungsbezirke Magdeburg: 895 463
Evangeliſche, 35 146 Katholiken, 3568 Juden,
2315 Diſſidenten, 813 Andersgläubige; im Regier-
ungsbezirke Merſeburg: 954907 Evangeliſche,
13 753 Katholiken, 1332 Juden, 502 Diſſidenten,
604 Andersgläubige; im Regierungsbezirke Erfurt:
304 293 Evangeliſche, 96 599 Katholiken, 1800
Juden, 620 Diſſidenten, 292 Andersgläubige.
Nach den Prozentverhältniſſen giebt es alſo in
unſerer Provinz Sachſen Evangeliſche circa 93
Proz., Katholiken 6 Proz., Juden 0,29 Proz.,
ahnte 0,15 Proz., Andersgläubige 0,07
Proz.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

117.10. Abds. 6 U, 18./10. Morg. 8 U.

Barometer P. L. 762,0 761,90Thermometer Celſius 3,0 0,5Rel. Feuchtigkeit 83,8 94,1Bewölkung 2 6Wind 80. N.Stärke 4 4
CivilſtandsRegiſter der Stadt

Merſeburg
vom 10. bis 16. Oktober 1881.

Eheſchließungen: der Büreau-Aſſiſtent A. Brühns-
Hälterſtr. 7 mit A. C. Otto, Oom 11.

Geboren: dem Schmied F. A. Händler eine T.
kl. Siruſtr. 8; dem Böttchermſir. F. W. M. Trommler
eine T., Unteraltenburg 19 dem Bäckermſtr. G. Höſchel eine
T., Unteraltenburg 13; dem Schmied E. Langguth eine
T., Unteraltenburg 40; dem Handarb. G. Flohr ein S.,
Neumarkt 42 dem Lohgerbermſtr. O. Schäfer ein S.,
Johannieſtr. 13; dem Maurer A. Doſt eine T., Dammſtr.
2 dem Rentier F, W. Thümmel ein S., Weißenfelſerſtr.
20; dem Kaufmann J. Welzel eine T., Unteraltenburg 20;
dem Reſtaurateur F. Laaſer eine T,, Leungerſtr. 2.

Geſtorben: des Handarb. K. Ehrentraut S., Herr
mann Otto, 1 J. 5 M., Halébräune, g. Sixtiſtr. 5; ein
unehel. S., 4 M., Krämpfe, eine unehel. T., 8 M., Schwäche;
die Ehefrau des verſtorbenen Klempnermſtr. J. G. Kathe,
Sophie geb. Schneider, 86 J. 2 M., Altersſchwäche, Oel
grube 3; die Ehefrau des Handarb. J. K. Lorenz, Johanne
Chriſtiane geb. Bielig, 82 J, 6 Monate, Darmverſtopfung,
Breiteſtr. 16 des Schmied P. Wiemann S., Auguſt Ernuſt,
3 M., Krämpfe, Sand 17; des verſt. Schuhmachermſtr.
F. W. Pfeiffer Ehefrau, Chriſtiane geb. Metze, 29 J.,
Typhus ſtädtiſches Krankenhaus des Tiſchler F. Bau
werker Ehefrau, Bertha Louiſe geb. Hoppe, 55 J. 9 M.,
Herzbeutelentzündung Kreuzſtr. 3; des Geſchirrführer G.
Grumbach S., Wilhelm 3 M., Schlag, Neumarkt 7 der
Handarb. Ed. Jauck, 29 J., Typhus, ſtädt. Krankenhaus.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getraut: der Büreau Aſſiſtent A. Brühns
hier, mit Frau A. C. geb. Otto.

Stadt. Getauft Marie Jda, T. des Schuhmacher
mſtr. Berger Louiſe Anna T. des Handarb. Becker
Mathilde Jda, T. des Fabrikarb. Heinze. Beerdigt:
den 41. Octob. ein unehel. S. den 12. die Ehefrau des
Handarb. Lorenz der jüngſte S. des Handarb. Ehrentraut;
den 13. die Wittwe des Klempnermſtr, Kathe die Wittwe
des Schuhmachermſtr. Pfeiffer der jüngſte S. des Schmied
Wiemann den 14. die Ehefrau des Tiſchler Bauwerker.

Neumarkt. Getauft: Alma Martha, T. des Eiſen
dreher Schenk. Beerdigt: der jüngſte S. des Handarb.
Grumbach.

Alten burg. Getauft: Emma Selma T. des
Fabrikarb. Otto; Willy Hermann Mar, S. des Barbier
Hoppe Emilie Martha Minna, T. des Maurer Blank
Amalie Anna, T. des Maurer Lühr Louis Karl Chriſtian
J des Zimmermann Regel. Beerdigt: der Handarb.

auck.

Bekanntmachungen.
Feuerſpritzen- Verkauf.

Nach Auflöſung des Spritzenverbandes Wallendorf ſollen die beiden
Feuerſpritzen deſſelben, die ſich noch in brauchbarem, guten Zuſtande befinden
und zwar

a. eine große Arädrige Landſpritze ohne Sauger mit Standrohr, Druck
ſchlaucheinrichtung und 130 mm breiten Cylindern,

b. eine Karren Feuerſpritze ohne Sauger, mit Druckſchlauchvorrichtung,
75 mm breiten Cylindern

nebſt Schläuchen und allem Zubehör

Montag, den 2W. d. M., Vormittags 10 Uhr
in Wallendorf im Spritzenhauſe öffentlich meiſtbietend verſteigert werden,

Gleichzeitig wird das in Wallendorf ſtehende
Verbands Spritzenhaus zum Abbruch verkauft werden.
wozu ich hierdurch einlade.

Tragarth, den 15. October 1881.
Der Amtsvorſteher. gez. von Brederlow.

heſirung und

anwenden.

Jm Beſitz des neuen patentirten Apparats zur lokalen Anaeſt-

ſchmerzloſen Zahnertraction
(ohne Chloroform oder Lachgas), werde ich denſelben auf Wunſch

Ad. Peelc.

geſchäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Um-

gegend bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich mich am

Gesundheitsjacken,
für Herren u. Damen in Wolle u. Vigogne,
VnterbeinKleider,
Chemäsetts, Shlipse, Handschuh,
TWaillentücher, Hauben ete. em-
pfiehlt zu soliden Preisen.

P h. P of Rossmarkt 3.

Strümpte,

heutigen Tage hierſelbſt, Gotthardtſtraße 18, als
Mliempnuer etablirt habe. Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Hünge-, Tiſch-, Wand- und andere Lampen,
ſowie alle Küchengeräthe. Beſtellungen, Bauarbeiten
und alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen werden
ſchnell und ſauber ausgeführt und verſpreche den mich Be
ehrenden reelle und billige Bedienung.

Hochachtungsvoll

J. G. Mipppe.

ar. ar.Raſierhobel
zum Selbſtraſieren, ohne ſich zu ſchneiden empfiehlt

I. SCher r.
Coiffeur u. Parfümeur, Burgſtraße 8.



Merſeburg,
empfiehlt ſein großes Lager
modern. Damenkleiderſtoffe
als Cheviots, Beiges 2e.,
eleganteſte neuſte Deſſins, fer
ner große Sortimente in ein
farbigen reinwollenen
Kleiderſtoffen, beſonders
reichhaltige Farbenwahl neueſter
Nüancen in

reinwollenem
Serge Cachemire

à Mir. 1 Mk. u.
reinwollenem

Serge Cachemire
prima à Mtr. 1 Mk. 40 Pf.

Jn Beſatzartikeln em
pfehle:

ſeidene

Plüsche
à Mtr. 7 Mk.,

ſeidene
III

à Mtr. 5 Mk.,
ſeidene

FIoikrrees
à Mtr. 5,50 Mk.,

ſeidene

Aasà Mtr. 2,50 Mk.
in ſtärkſten Farbenſortimenten.

Auf mein gr. Lager von

Winter-
Mänteln

zu ſoliden Preiſen mache noch
beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, im Octbr. 1881.

Gerſtenſchrot u.
Graupenfutter

empfiehlt C. Reuber.
Heſchäfts-Eröffnung.

Am heutigen Tage über-
nahm ich die Schmiede des
Herrn Vogel, Roßmarkt 9.

Es wird mein Beſtreben
ſein, nur gute und gediegene
Arbeit zu billigen Preiſen zu
liefern

Paul Nerlich,
Schmiedemeiſter.

Ein elfenbeinener
Manchettenknopf

iſt geſtern Abend auf dem
Wege von Merſeburg nach
Meuſchau verloren worden,
gegen gute Belohnung abzu-
geben ig der Exped. d. Bl.

I Schönlicht. Bekanntmachung. W
Wahlen für den deutſchen Reichstag.

Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages ſoll auf Grund
der Kaiſerl. Verordnung vom 31. Auguſt er am 27. dieſes Monats
ſtattfinden.

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags
und wird um 6 Uhr des Nachmittags geſchloſſen.

Unſere Stadt iſt in 5 Wahlbezirke eingetheilt worden, welche nebſt den
Wahlvorſtehern Stellvertretern und Wahllokalen aus der beigefügten Nach
weiſung zu entnehmen ſind. Die nach den Wahlbezirken aufgeſtellten Wähler
liſten haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit öffentlich ausgelegen und ſind
nach Ablauf der beſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen, welche in die
Wählerliſten aufgenommen ſind. Jndem wir die Wähler einladen, an dem
beſtimmten Tage und während der beſtimmten Stunden ſich in dem betreff.
Wahllokale einzufinden und ihre Wahlzettel abzugeben, bemerken wir, um
Unregelmäßigkeiten fern zu halten, und die Wähler in ihrem Wahlrechte
möglichſt zu ſichern Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem er ſeinen Wohnſitz
hat. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an
der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne Unterſchrift aus
geübt. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllokals mit dem Namen
des Canditaten welchem der Wähler ſeine Stimme geben will auszufüllen.
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papiere, dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen verſehen und müſſen derart zuſammengefaltet ſein, daß der darauf
verzeichnete Name verdeckt iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt,
hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungiltig ſind nach S 19 des Reglements
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papiere oder welche mit einem

äußern Kennzeichen verſehen find;
2) Stimmjzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen erhalten;
3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifel-

haft zu erkennen iſt
4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer

nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch,

an welchem der Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt nach
Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. Sobald der Protokollführer
ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, übergiebt er ſeinen Stimm-
zettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter.

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des Reichstages iſt jeder
Wahlberechtigte, der einem zum deutſchen Reiche gehörigen Staate ſeit min-
deſtens einem Jahre angehört hat.

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Discuſſionen
ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden.

Merſeburg, den 8. October 1881.
Der Magiſtrat.

Nachweiſung
der Bezirke, Lokale und Vorſteher für die Wahl zum deutſchen Reichstage in

Merſeburg.
Erſter Wahlbezirk:

Burgſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Entenplan, Gotthardtsſtraße incl.
Halbemondſtraße, Johannisſtraße, Mälzerſtraße, Markt am Neumarktsthor,
Oelgrube, Preußerſtraße, Ritterſtraße (große), Ritterſtraße (kleine), Schulſtraße,
an der Stadtkirche, Tiefer Keller, Wagnerſtraße.
Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher: Beigeordnete, Stadtrath Zehender.
Stellvertreter Apotheker Curtze.

Zweiter Wahlbezirk:
Bahnhofsſtraße, Clobigkauerſtraße, Friedrichſtraße, vor dem Gotthardtsthor,
Halleſche Straße incl. Chauſſeehaus, Karlſtraße, am Klauſenthor, Lauchſtädter
Straße, Leungerſtraße, Lindenſtraße, Marienſtraße, Naumburger Straße, Poſt
ſtraße, Rother Brückenrain, vor dem Sigtithor, Steinſtraße Teichſtraße,
Weißenfelſer Straße incl. Chauſſeehaus, Wilhelmſtraße.
Wahllokal Herzog Chriſtian.
Wahlvorſteher; Stadtrath Schwickert.
Stellvertreter Stadtrath Otte

Dritter Wahlbezirk:
Altenburger Schulplatz, Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof, Breiteſtraße,
(obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dammſtraße, Dom, Domplatz, Fiſcher
ſtraße, Georgſiraße, Grüneſtraße, Hälterſtraße, Hüterſtraße, Milchinſel, Mühl
ſtraße, an der Reitbahn, Saalſtraße, Windberg.
Wahllokal Tivoli.
Wahlvorſteher: Stadtrath Schultze.
Stellvertreter Hof-Apotheker Schnabel.

Vierter Wahlbezirk
An der Eeiſel, Hirtenſtraße, Kreuzſtraße, Kurzeſtraße, Margarethenſtraße, Roß-
markt, Sand Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Sixtiberg, Sixtiſtraße (große),
Sirtiſtraße (kleine), Vorwerk.
Wahllokal: Thüringer Hof.
Wahlvorſteher: Stadtrath Körner.
Stellvertreter Vorſchuß-Vereins Direktor Bichtler.

Fünfter Wahlbezirk:
Altenburg (obere), Altenburg (untere), Amtshäuſer, Kirchſtraße, Krautſtraße,
Meuſchauerſtraße, Mühlberg, Neumarkt, Roſenthal, Schreiberſtraße, Stufen
ſtraße, Weinberg, Werderſtraße mit Schleuſe, Winkel.
Wahllokal: Rathskeller.
Wahlvorſteher: Stadtrath Kops.
Stellvertreter Kreis-Auctions-Commiſſar Rindfleiſch.

Merſeburg, den 8. October 1881.
Der Magiſtrat.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Hierdurch mache ich bekannt, daß
ich wegen Aufgabe meines Geſchäfts
ſämmtl. Wopfwaaren während
der Markttage im Laden der Frau
Hübner verkaufe. Fr. Stock.

Friedrichſtraße 9
iſt ein Logis, 1 große, 1 kleine Stube
Kammer, Küche und ſonſtiges Zubehör,
desgl. eine GiebelStube jest zu ver
miethen und 1. Januar 1882 zu de-
ziehen.

Eine möblirte Stube mit
Kammer ſteht zu vermiethen und ſofort
zu beziehen bei

Robert Burkhardt, Markt 32.
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Broschüren werden

tibor gegen Rinsgendung
Lämndereiem von 20 Pfg.

in den in Briefmarken (zur
Vereinigten Staaten Deckung des Porti)
von Nordamerika
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Ertheilung von Auskünften

Uber Aue wanderung nach allen Thoilon der Welt.

ſa a m a

Weißkohl
ſofortige und ſpätere Liefer-
ung kauft
Halleſche Sauerkohl-

Fabrik
und

Conſerven-
Carl BRlosfeld, in Halle g/S.,

Marienſtraße 7.
e Bergmann's
W Cheerſchwefel-Seife

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun-
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine, blendendweiße Haut. Vor
räthig à Stück 50 Pf. in den beiden
Apotheken.

Halleſche
Ausſtellungslooſe
ſind noch zu haben in der
Exped. d. Bl.
Bei Huſten u. Heiſerkeit

wird der FruchtSaft G. A. W. Mayer'“s
weißer Bruſt Syrup ſchon über 25
Jahre von Perſonen aller Stände als wirk-
ſames Haus und Linderungs Mittel em
pfoblen. Stets echt zu beziehen durch Guſt.
Lots in Merſeburg.

Zur guten Quelle.
Friſche Sendung ſtarken Aal

m Gelee empfiehlt
F. Beyer.

Eine Frau wünſcht 1-2

Aufwarkungen
anzunehmen zu erfragen HalleſcheStr. 13 im gehen Hat en

Heirathsgeſuch.
Ein angeſehener Kaufmann von

mittleren Jahcen ſucht, da es ihm
gänzlich an Damenbekanntſchaft mangelt
auf dieſem, nicht mehr ungewöhnlichen
Wege, eine Lebensgefährtin. Es wird
weniger auf pecuniäre Verhältniſſe,
als auf angenehmes Weſen geſehen.
Strengſte Discretion, Ehrenſache. Um
genaue Angabe der Adreſſe und Bei-
fügung der Photographie wird gebeten.

Adreſſe: Gotha poste restante
Oh. 2555.
Frauen- u. Jungfrauen-

Verein St. Maximi.
Mittwoch den 19., Nachmittag

von 2 Uhr an, Nähen im Herzog
Chriſtian.

r
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